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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates über den Transfer von Weichweizen 
aus Beständen der deutschen interventionsstelie an die itaiienische 
interventionssteiie 

»EG-Dok. R/2153/77 (AGRI 591) (FIN 555)« 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 
des Rates vom 29. Oktober 1975 über die gemein- 
same Marktorganisation für Getreide^), zuletzt ge- 
ändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1386/77^), 
insbesondere auf Artikel 7 Abs. 4, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 729/70 
des Rates vom 21. April 1970 über die Finanzierung 
der gemeinsamen Agrarpolitik^), zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. 2788/72'^), insbe- 
sondere auf Artikel 3 Abs. 2, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2738/75 
des Rates vom 29. Oktober 1975 zur Festlegung der 
Grundregeln für die Intervention bei Getreide^), 
insbesondere auf Artikel 4, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Der Weichweizenmarkt in Italien ist durch Versor- 
gungsschwierigkeiten gekennzeichnet. So wurde dort 


1) ABI. EG Nr. L 281 vom 1. November 1975, S. 1 

2) ABI. EG Nr. L 158 vom 29. Juni 1977, S. 1 

3) ABI. EG Nr. L 94 vom 28. April 1970, S. 13 

4) ABI. EG Nr. L 295 vom 30. Dezember 1972, S. 1 

5) ABI. EG Nr. L 281 vom 1. November 1975, S. 49 


ein erheblicher Rückgang der Anbauflächen von 
Wintergetreide festgestellt; außerdem haben anhal- 
tende Regenfälle während der Monate der Aussaat 
einen Teil der Erzeugung gefährdet. Die Fehlmenge 
bei Weichweizen ist infolgedessen spürbar gestie- 
gen. 

Angesichts dieser Lage erscheint es zweckmäßig, 
der italienischen Interventionsstelle einen Teil des 
zur Brotherstellung geeigneten Weichweizens, der 
noch in der übrigen Gemeinschaft für die Interven- 
tion verfügbar ist, zu überlassen. 

Gewisse Einzelheiten bezüglich der Übernahme 
des Erzeugnisses sowie des Haftungsübergangs sind 
später zu regeln. 

Außerdem ist die buchungs technische Erfassung 
dieser Maßnahmen gemäß der Verordnung (EWG) 
Nr. 787/69 des Rates vom 22. April 1969 über die 
Finanzierung der Interventionsausgaben auf dem 
Binnenmarkt für Getreide und Reis‘’), zuletzt geän- 
dert durch die Verordnung (EWG) Nr. 330/74^), zu 
regeln. 

Die vorgesehenen Maßnahmen umfassen die Über- 
nahme der Transportkosten durch den Europäischen 
Ausrichtungs- und Garantiefonds für die Landwirt- 
schaft, Abteilung Garantie — 


6) ABI. EG Nr. L 105 vom 2. Mai 1969, S. 4 

7) ABI. EG Nr. L 37 vom 9. Februar 1974, S. 5 
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HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Der italienischen Interventionsstelle werden bis 
zum 31. Dezember 1977 200 000 Tonnen zur Brot- 
herstellung geeigneter Weichweizen aus Bestän- 
den der deutschen Interventionsstelle zur Ver- 
fügung gestellt. 

Der Weizen muß den Anforderungen der Verord- 
nung (EWG) Nr. 1155/77 8 ) entsprechen. 

2. Beim Wiederverkauf des in Absatz 1 genannten 
Getreides findet die Verordnung (EWG) Nr. 376/ 
70 der Kommission vom 27. Februar 1970 zur 
Festlegung des Verfahrens und der Bedingungen 
für die Abgabe des Getreides, das sich im Besitz 
der Interventionsstellen befindet®), zuletzt geän- 
dert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1687/76^®), 
Anwendung. 

3. Lieferung und Transport werden im Wege der 
Ausschreibung vergeben. Das Getreide wird zu 
den günstigsten Transferbedingungen bereitge- 
stellt. 

4. Die Durchführungsvorschriften zu dieser Verord- 
nung, insbesondere betreffend Lieferung und 
Transport des genannten Getreides, werden nach 
dem Verfahren des Artikels 26 der Verordnung 
(EWG) Nr. 2727/75 erlassen. 


Artikel 2 

1. Die deutsche Interventionsstelle verbucht auf 
dem in Artikel 3 Abs. 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 787/69 genannten Konto das abgetretene Ge- 
treide als Ausgang zum Nullwert. 

2. Die italienische Interventionsstelle verbucht auf 
dem in Absatz 1 bezeichneten Konto das entge- 
gengenommene Getreide als Eingang zum Null- 
wert. 

3. Die Transportkosten für das übertragene Getrei- 
de werden dem in Absatz 1 bezeichneten Konto 
angelastet. 

4. Die Durchführungsvorschriften zu diesem Artikel 
werden erforderlichenfalls nach dem in Artikel 13 
der Verordnung (EWG) Nr. 729/70 vorgesehenen 
Verfahren erlassen. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 

Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


8) ABI. EG Nr. L 136 vom 2. Juni 1977, S. 10 

9) ABI. EG Nr. L 47 vom 28. Februar 1970, S. 49 

10) ABI. EG Nr. L 190 vom 14. Juli 1976, S. 1 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 13. Oktober 1977 - 14- 680 70 - E - Ag 194177: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 27. September 1977 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 


2 



Deutscher Bundestag — 8. Wahlperiode 


Drucksache 8/1020 


Begründung 

Die Kommission hat sich im Rahmen der vom Mini- 
sterrat am 25. und 26. April 1977 getroffenen Ent- 
scheidung verpflichtet, den Transfer von zur Brother- 
stellung geeignetem Weichweizen nach Italien vor- 
zuschlagen, sofern ausreichende Mengen in der In- 
tervention vorhanden sein würden. 

Die italienische Ernte dieser Getreideart hat sich als 
sehr defizitär heransgestellt; und die anhaltenden 
Regenfälle in diesem Land verkleinern die Weich- 
weizenanbauflächen erheblich. 

Die italienische Regierung hat daher die Kommission 
ersucht, im Rahmen der Mengen, für die eine grund- 
sätzliche Vereinbarung besteht, den Transfer von 
200 000 Tonnen Weichweizen der deutschen Inter- 
ventionsstelle nach Italien vorzuschlagen. 

Die in der deutschen Interventionsstelle vorhande- 
nen noch verfügbaren Mengen überschreiten die 
von der italienischen Regierung erbetenen Mengen. 
Die Kommission schlägt daher vor, der italienischen 
Interventionsstelle 200 000 Tonnen zur Brotherstel- 
lung geeigneten Weichweizen, der zur Zeit bei der 
deutschen Interventionsstelle gelagert ist, zur Ver- 
fügung zu stellen. 
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Finanzbogen 


Datum: 7. September 1977 

1. Haushaltsposten: 

6015 



2. Bezeichnung des Vorhabens: Entwurf einer Verordnung des Rates über den Transfer von Weichwei- 
zen aus Beständen der deutschen Interventionsstelle an die italienische 
Interventionsstelle 


3. Juristische Grundlage: Artikel 7 der Verordnung (EWG) Nr. 2727/75 


4, Ziele des Vorhabens; Transfer von 200 000 Tonnen Weichweizen an die italienische Interven- 

tionsstelle 


5. Finanzielle Auswirkungen 

je Wirtschaftsjahr 

laufendes 

Haushaltsjahr (1977) 

kommendes 
Haushaltsjahr (1978) 

5.0 Ausgaben 

— zu Lasten des EG-Haus- 
haltes (Interventionen) 


— 1,8 Mio RE 


— zu Lasten nationaler 
Verwaltungen 

— zu Lasten anderer 
nationaler Sektoren 

5.1 Einnahmen 

— eigene Mittel der EG 
(Abschöpfungen/Zölle) 

— im nationalen Bereich 
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5.0.1 Vorausschau Ausgaben Jahr .... Jahr .... Jahr . . . . 


5.1.1 Vorausschau Einnahmen Maßnahme muß bis zum 31. Dezember 1977 beendet sein. 


5.2 Berechnungsmethode A. Gegenwärtige Verkaufsmöglichkeit für die Ausfuhr von Interven- 

tionsbeständen 

Deutschland: Weichweizen 62- RE/t (Netto-Erträge, nach Abzug der 
Erstattungen und WAB, berechnet auf Basis Mehl) 

B. Verkauf in Italien zum Interventionspreis Weichweizen 125,90-62- 
RE/t = 63,90 RE/t 

Ersparnis: 

200 000 t X 63,9 RE/t = 12,8 Mio RE 
Transportkosten: 

200 000 t X 55,- RE/t = 1 1 Mio RE 

1,8 Mio RE 


6.0 Finanzierung im laufenden Haushalt ist möglich durch im betreffenden Kapitel vorhandene Mittel Ja 


Anmerkung: Ohne Berücksichtigung der Auswirkung des doppelten Kurs der, infolge 

des Transfers zum „Null" -Preis, die voraussichtliche Ersparnis erhöhen 
würde. 
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